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oder vermengt. Beide Begriffe könnten aber in
ihrer Gegensätzlichkeit nicht grösser sein. Ersetzt

man nämlich das Wort Gemeinschaft durch das

Wort Privatsphäre, wird klar, warum ein Raum

nicht beides sein kann: gemeinschaftlich und
öffentlich. Es stelltsich der Verdacht ein, hier eigentlich

eine abgeschlossene ideologische Insel zu

wollen, die dannaber aus taktischen oder schlimmer

noch: aus naiven) Gründen «öffentlich»

gemacht wird. Denn es darf trotz aller gegenteiligen

Beteuerungen nicht vergessen werden: Hier erhält

ein Investor im Baurecht eine privatrechtliche
Verfügung über den verhandelten Raum.

In diesem Sinne wäre die Genossenschaft gut
beraten, zusammen mit den Architekten des

erstrangierten Projektes die städtebauliche Ausrichtung

der Terrasse zu überdenken und der

Stadtbevölkerung reinen Wein einzuschenken: Wir
bekommen eine auf uns zugeschnittene Terrasse,

Ihr bekommt eine präsente Blockrandbebauung

mit den gewünschten Nutzungen an den beiden

öffentlichen Strassenfronten. Sollte es gelingen,

die Hierachie zwischen Strassenraum und
gemeinschaftlicher Terrasse zu schärfen, könnte wirklich
ein starkes Stück Stadt gebaut werden.

Frank Zierau

Forum|Wettbewerb

Auslober: Amt für Hochbauten der Stadt Zürich im Auftrag

der Genossenschaft Kalkbreite

Fachpreisrichter: Peter Ess Vorsitz), Patrick Gmür,

Sabina Hubacher, Mateja Vehovar, Barbara Burren

Programm: Wohn- und Gewerbesiedlung aufdem Areal des

Tramdepots Kalkbreite im Stadtzürcher Kreis 4; rund 85 Wohneinheiten

mit 9 verschiedenen Typen und Grössen, inkl. Nebennutzungen im

Umfang von ca. 7500m2, Gewerbeflächen von knapp 4000m2;
Lärmexponierung auf allen Seiten, Bauweise nach den Zielen der

2000-Watt-Gesellschaft, kostengünstige Mieten.
1. Rang: Müller Sigrist Architekten AG, Zürich

2. Rang: Spoerri Thommen Architekten AG und

Peter Habe, Architekt, Zürich

3. Rang: bernath+widmer/Braendlin Kreiselmayer Architekten/
Gianluca De Pedrini Architekt, Zürich

4. Rang: huggenberger fries architekten ag, Zürich

5. Rang: Michael Meier undMarius Hug Architekten AG, Zürich

6. Rang: atelier ww, Zürich

7. Rang: Boltshauser Architekten AG, Zürich

8. Rang: Hauenstein La Roche Schedler Architekten, Zürich

9. Rang: pool architekten, Zürich

IM DIALOG MIT DER
TECHNOLOGIE
Die Technologiemesse
für Gebäude und Infrastruktur

Wo sonst erleben Sie so viele Produkte, Trends und Innovationen?
Willkommen an der ineltec 2009.
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